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Römischer Steinbruch 
 
In den schon zur Römerzeit benutzten, 1970 stillgelegten Muschelsandsteinbrüchen im N des 

Dorfes propagiert das «Emma Kunz-Zentrum» die von der bekannten Naturheilpraktikerin Emma 

Kunz (1892–1963) entdeckte Heilwirkung des Würenloser Gesteins. Im Gelände verstreut 

Gerätschaften und Maschinen zur Bergung und Verarbeitung des Steinmaterials, u. a. ein Kran 

von 1915. 


